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zufammen II Regulierfyfteme mit Farbeneinfiellung; ferner

I für die Kuliffen links,

1 » » » rechts,

1 » » Krone im Zufchauerraum,

1 » » übrige Beleuchtung desfelben;

zufammen 4 Regulierfyfteme ohne Farbeneinfiellung.

In Fig. 245190) ift ein Zweihebelregulator in der Anficht und in Fig. 246190)

ein folcher fchematifch dargeftellt; in letzterer Abbildung bedeuten die einfachen

Kreife weiße, die doppelten Kreife rote und die Kreife mit einem Kreuze grüne
Lampen.

Der Vorgang bei einem \Nechfel der Farbeneffekte zum Zwecke der Dar-

f’rellung des Ueberganges vom Tageslicht zur Abendröte, von diefer in Nacht mit
Mondbeleuchtung und hierauf wieder durch

 

 

Morgenröte zur Tageshelle ift unter Annahme Fig' 246"
eines Zweihebelregulators der folgende. Zu— 3 : ! ; = 3 ; ;;

nächft wird der eine Hebel des Farbenum- _j???iicp?wbdflw?0g
fchalters auf die weißen Lampen eingef’cellt; ”         

 

 

der Widerf’tandshebel fleht auf dem erften

Kontakt; die Lampen brennen alfo ohne Wider-

fiand, d. h. hell. \Nährend nun diefer Hebel

des Farbenfchalters für die ganze Dauer des

Lichtwechfels auf Weiß verbleibt, wird der

zweite Hebel erft auf Rot und dann auf Grün

gefchaltet. Da auf die Tagesbeleuchtung zuerft

die Abendröte folgt, fo muß der Hebel zu«

nächft mit Rot verbunden werden, folange noch

famtlicher \Viderftand vorgefchaltet if’c, die roten

Lampen alfo kein Licht geben, die weißen

dagegen in voller Stärke brennen. Um das
nun folgende Hereinbrechen des Abends darzu- L_EZ'_'__.________—_____________________J
flellen, wird durch das Bewegen des einen Schema für das Zweihebelfyftem‘”).

Regulierhebels langfam \Viderfiand vor die

weißen Lampen gefchaltet, fo daß diefelben dunkler brennen. Gleichzeitig damit

wird im Stromkreife der roten Lampen Widerftand ausgefchaltet; die Lampen

beginnen fchwach zu leuchten und flellen fo die Abendröte dar. Das rote Licht
wird darauf wieder verdankelt und die Lichtftärke der weißen Lampen ein wenig

vergrößert; der dadurch erzielte Lichteffekt entfpricht der Abenddämmerung. Die

bisher auf Rot eingeitellten Farbenfchalterhebel find damit frei geworden und werden

mit den grünen Lampen in Verbindung gebracht. Während der vor den letzteren

liegende Wideri‘rand allmählich ausgefchaltet wird, mifcht fich das grüne Licht

langfam in dasjenige der noch fchwach leuchtenden weißen Lampen, wodurch eine

Nachahmung der Abendbeleuchtung erzielt wird. Nunmehr werden die weißen

Lampen auf ganz fchwache Lichtftärke reguliert, die grünen auf helleres Licht und

fo ein dem Mondfcheine ähnlicher Beleuchtungseffekt hergef’cellt. Um den Ueber-

gang von der Nacht zum Tage darzultellen, werden die foeben befchriebenen Mani-

pulationen in umgekehrter Reihenfolge wiederholt.

Die Zeitdauer, während welcher folche Beleuchtungswechfel fich vollziehen
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